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„Das Weltall schläft in der Wiege, wo Ewigkeit, klein noch, beginnt“ (Ossip Mandelstam) 
 
....Die Künstlerin ist vom naturwissenschaftlichen Pathos, der organischen Weltanschauung 
und ehrfurchtsvollen Beziehung zur Natur und deren geheimnisvollen Kräfte,die der früheren 
Wissenschaft eigen waren,  begeistert. Suzanne Baumann visualisiert den theoretischen 
Begriff des „wissenschaftlichen Weltbildes“ und macht es zum Thema ihres grossen 
Ausstellungsprojektes. Die Besonderheit der Präsentation besteht darin, dass die Künstlerin 
eine neue„sinnliche“ Gestalt schafft, und gleichzeitig verschiedene Methoden  für deren 
Beschreibung demonstriert..  
Auszug aus dem Text von Irina Karasik, Spezialistin für Russische Avantgarde, Russisches 
Museum  St. Petersburg 
 
 
 
 



 
 


